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Denza Se t.1732. Shren Geift indes HErrn SEfu Handen befohlen
= 1ind aus diefer Welt frolid) abaefchicden, fobleny
Sum ﬁeten anbmd‘en,

Denent [)od)ﬁ Beteiibten

@oa) SWvetichen SSinterlafenen

Sumherhlichen Trofte,
© us betribtem Gemuthe aufgeridytet worden
Von ciens
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Bon vielen Jahren her sum Gebet hid-verpfliditeten Diener
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ATagdebury, gedsucke bey feel, Jeb Siegelers nachael, mitmoc.




Job. .XIV; 2.,

Dt Wﬂgcbggbet auf dvie eine Blume/
SS i fallet ab.

L

Z haut bodh bie Rilie! [0 lie fidy neulich biren

’ 5 Matth. VI,28.

Der HEe, der unfer Hepl.  Was wird bige
ausgedruce 2

% €1 mill Die Nahrungs Sorg bey feinen Jiins
j geen fidhren.

Dis tar mein Auftritts:IBort, als id) miv porgenommen,
Dom. XVI. poft Trin. ex Luc. VIL, L. {q.

Der Wittrwen cin'gens Sobn gu Nain gu betracyt'n,
18 cine vechte Blum, da idy die Poft befommen,
Die mit, ju meinem Schymers, die Leute damabls brachtn:
in GBrabofo wdre audy einBlimlein abgefallen, 1, v, ..
Sndem dafelbft, o Schrect! die Fran von SE3ulffen tod.
Das mwircite Schmers bey mir, gleichivie bey andern allen,
Die Sie gekannt, geliebe, geholffen in der Noth.




Serudyuad Farbe finds, die Blumen lieblich machen” 1t
Sdyawt diefe Lilie! die Farbift ecyt und fchlech.

Sicift gar nidyt gefchmincft. -~ Bew allen Fhren Sadyen
War Feine Heudyeley.  Sie liebte feledyt und vedt. ">

Die Lilien find weif, - Sie war'audy weif gevafdhen,
< Durdy FESU rothes %Iut,von Ibhrem Siinden: @d)lam,

Der audh an h aeflebe, durdh Coens herbes sIitafd)en ﬁf”g
(4 glaubte feft an bem 1 Der qus bes SDambs Stamm.

{1 Jefa. XI, 1. Matth. XXII, 42.
Sdauf bmefe gilie! toie liebltd) Sie audh viechet.
Cin lieblidyer Gerudht pon wabree Frommigleit;
Bon Demubt, echter Lieb, die fich niemabls perriedhef.
Sie Itcbtc Steunb und §eind, in Jreud und Traurigfei,
4 Matth, V, 44. Rom.XII, 15.
@an lieblicher Geruch 1 Bey Krotickén und bep Avmen.
€3 brady Shr gleidy Dag Hers, wenn Sie nuy Arme fab.
Siercichte Speife, Trandt, nnd Kleidung aus Erbarmen, 5 5+
Sie that, iwvas Sie nue font’, wenn andern Leid gc[c[)ab
Cin licblicher Seruch! von Jprem Dienft im TempelpcZts
- Sieliebte BOttes Wort, laf’, betete und fang,
Befudyte GOttes Haus, und gab cin gut Crempel,- ﬁiiiﬂ*fé
Erfdhien in Ehrbarfeit, und hagte Pradht und ancELr=

1Ind twer mag den Gerudy nach IWiieden vecht befdyreiben
Bon diefer Lilie? Mein Kicl exftarvet miv?
Der Raum ird mir 4 eng ! drum mags biebey verbleiben:
Sie fvar ein TugendAHild, un§ Shees Stammes
fov,
9Bo ift denn aber nun die Lilie geblicben 2 :
$Bo andre Blumen find,  Der Sommet ift dahin;
Des Herbfies vauber Wind hat Sie audh aufgevieben,
Sic ift nun aus dey Welt, dody bleibt Sic uns im Sinn,

Gie lieget svar erblat in Jhrem Sarg verdecket.
Komme nur der Fribling an: {0 grin’t Sie wicher aus,

Wenn nemlich GOttes Sobn Sie, wie bet{ ‘:sunglmg,J mecfet,
e, 14. Joh
Und Shren Leib belebt, und fabrt ing Himmels S;)aus




Dann twerden toir Sie exft volfommen Licblich felen,
Benn Sie von Jhm gefchmiicke mie jener Chren-Sron,
gBovinn Johannes fah’ dic Acltefen dovt fehen; apoc1v, 410
Ror GOttes Lammes Stubl, undvor des Hodyften Thron.
Sietoar Sicnod befleckt, dort ird Sie gank reinlebens Boss
Rerweslidy war Sie hie, dort feht Sic anders aufs ;72
Hiewar Sie ja nodh fhmach, dot wird Ibr Krafft umgebens
HictoarSic offtinAnafh,dort in der Sreuden-Dauf5ie
i bleibt nun unfer Troft, da Sie von ung gefdyicden,
Daf wit verfichert feyn, Sie fey ing HimmelsJelt. 17
D¢ Seele ift vor GOLt, dee Edrper bleibe hienieden.gea. xu,,.
Der Geift ift nunmehe fdon den Engeln gugefellt. 50
Sind toir nun gleidy betriibt, Daf Sie uns jest verlaffen;
So fviffen tvir dodh aud), daf ¢6 ein Heines fep, o
o foerden iv uns denn mit Freuden dort umfaffen,
<80 i von aller Noth und Traucr Scheiden feey.

Run ebe und fhivede, Befreryete Seele!

S Keieden und Sreuden ing Himmlifhe Hous,
i Korper dev rubein ERlender HOHLE,

i dag ShnDeins Hepland felbft vuffes hevaus,
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	Letztes Ehren-Gedächtniß, Welches Der Weyland Hoch-Wohlgebohrnen Frau, Frau Elisabeth Maria, verwittweten von Wulffen, Gebohrnen von Stammer, Als Dieselbe Den 26. Sept. 1732. ... abgeschieden, Zum steten Andencken ... aufgerichtet worden Von einem Der ... Familie ... zum Gebet höchst-verpflichteten Diener, G. B. W. P. C. T. & B.
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